
Vor der Verlegung ist das Material in dem Raum, der
für die Verlegung vorgesehen ist, in geschlossenen
Paketen 48 Stunden vor der Verlegung zu akklima-
sieren.

a. Achten Sie darauf,
dass ein seitlicher Ab-
sand von mind. 10 mm
zu den Wänden, sowie
allen festen Bauteilen
(Türzargen, Heizungs-
rohren usw.) eingehal-
en wird. Bei Raum-
größen über 15 m
(längs) und 12 m
(quer) müssen geeig-
nee Dehnungsproile
eingebau werden.

b. Beginnen Sie die
Verlegung in der lin-
ken Raumecke. Für die
erste Reihe schneiden
Sie mit einer geeig-
neen Säge die Feder
der Längskante der
Elemente ab und ver-
legen diese so, dass die
Schnikane zur Wand
zeig. Die weieren
Elementreihen müs-
sen mindesens 30 cm
versez zu den Sirn-
stößen der vorherigen
Reihe liegen.

c. Die Elemente wer-
den ohne Zugabe von
Leim/Kleber verleg.
Die einzelnen Ele-
mente werden mit
der Feder-Längskane
in die Nut der vorhe-
rigen Elementreihe
im Winkel von 20 –
30° eingedreh, indem
man das Element auf
und ab beweg.

d. Das
Zusammenfügen der
Sirnseien erolgmit
Hilfe eines geeig-
neten Schlagklotzes
und vorsichigen Ham-
merschlägen. Bei zu
starkem Zusammen-
reiben der Sirnseien
kann sich der Design-
Oberbelag im Kanten-
bereich hochdrücken.
Die letzte Element-
reihe wird mit Hilfe
eines Zugeisens zusam-
mengeüg.
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1. ALLGEMEINES

Für die Verarbeiung von 24H3 Designbelag HDF
CLIC Bodenbelägen sind die VOB, Teil C, DIN 18365
(Deuschland) bzw. die jeweils gülgen Normen ür
„Bodenbelagarbeiten“, die allgemein anerkannten
Regeln des Fachs sowie der Sand der Technik zu be-
achen.

Enscheidend ür die opmale Nuzungs- und Ge-
brauchsüchgkei von elasschen Bodenbelagsä-
chen sind die Unterbodenvorbereitung, die Verarbei-
ung und die wererhalenden Maßnahmen.

Trotz regelmäßiger Qualitätskontrollen sind Mate-
rialehler nich grundsäzlich auszuschließen. Vor
der Verlegung sind unsere Bodenbeläge deshalb
au Chargengleichhei, Übereinsmmung mi dem
Musermaerial sowie au Fehler zu überprüen. Er-
kennbare Mängel können nach Verlegung oder Zu-
schnit nichmehr anerkann werden.

2. PRÜFUNG UND VORBEREITUNG
DES UNTERGRUNDES

Der Untergrund muss den geltenden, anerkannten
Regeln des Fachs sowie dem ensprechenden Sand
der Technik sauber, tragfähig, dauertrocken und
eben sein. 24H3 Designbelag HDF CLIC kann schwim-
mend auf Keramik- und Natursteinböden, auf PVC,
Linoleum und Kunssoelägen, Holz-, Dielen und
Spanplatenußböden sowie allen mineralischen
Esrichen (auch mi Warmwasserußbodenheizung)
verleg werden.

Holzunergründe wie Parket, Dielen und Spanpla-
en sind au Ihre Fesgkei zu prüen und zur Vermei-
dung von Knarrgeräuschen nachzuschrauben oder zu
egalisieren.

Vorhandener Teppichboden oder Nadellz eigne
sich nicht als Untergrund für eine schwimmende
Verlegung. Diese müssen enern werden.

Für Fußbodenheizungen gil neben der DIN 18365
auch die EN 1264-2. Die Temperaur dar an der
Oberäche des Belages 28 °C nich überschreien.

Reseuche:
Zemenesrich max. 2,0 CM %
mi Fußbodenheizung 1,8 CM %
Anhydriesrich max. 0,5 CM %
mi Fußbodenheizung 0,3 CM %

Zwischen dem Bodenbelag und dem Untergrund
muss immer eine PE-Folie oder eine andere Damp-
bremse verleg werden – auch bei einer Fußboden-
heizung. Diese wird vor der Fußleisenmonage bün-
dig mi der Belagsoberäche abgeschniten.

3. VERLEGUNG

Während der Lagerung und Verlegung sind die Pa-
kee vor dauerhafem Schmuz und Feuchgkei zu
schüzen. Die klimaschen Bedingungen sind wie
olg einzuhalen:

Bodenemperaur > 15° C
Raumemperaur 20° C
rel. Lufeuchgkei < 50–60%
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Verlegungs-Variante:
Angle to Angle

Paneele an der Srn-
seite leicht anheben
(ca. 10° / 2-3 cm) und
mit dem nächsten Pa-
neel an der Srnseie
einklicken.

Anschließend heben
Sie die Paneele und
die danebenliegende –
bereits eingeklickte Pa-
neele leich an (max.
10° / 2-3 cm) und schie-
ben diese bzw. klicken
diese Paneele ein.

e. Beim Zuschnit der
letzten Elementreihe
beachten Sie den
Wandabsand (mind.
10 mm)! Enernen Sie
alle Wandabstandhal-
er! Der Wandabsand
wird mi einer Fußleise
abgedeck. Achen Sie
hierbei darauf, dass die
Bewegungsfreiheit des
Bodens durch die Fuß-
leiste nicht beeinträch-
g wird.

f. Für Heizungsrohre
müssen in die Ele-
mente, unter Berück-
sichgung des Deh-
nungabstands von
10 mm, Aussparungen
gesägt oder gebohrt
werden.

Die Abdeckung erfolgt
mi Roseten.

g. Aussparungen wer-
den unter Verwendung
von geeigneten Sägen
oder Stechbeiteln vor-
genommen.

h. Holztürzargen kön-
nen gekürz werden.
Beachten Sie den not-
wendigen Dehnungsab-
sand von mind. 10 mm
– unter – der Tür-zarge.
Die Bewegungsfrei-
heit der Elemente darf
durch das Kürzen der
Zargen nicht beein-
rächg werden. Wer-
den Türzargen nicht
gekürzt muss eine Deh-
nungsuge von mind.
10 mm eingehalen
werden.

i. Bei der Verlegung
von mehreren Räumen
rennen Sie die Flächen
in den Bereichen der
Türen oder Durchgän-
ge.

Diese Übergänge und
die zu anderen Boden-
belägen, müssen mit
Hilfe der dafür geeig-
neen Sysem-Prole
abgedeck werden.

4. ABSCHLUSSARBEITEN

Der Bodenbelag kann direkt nach der Verlegung be-
gangen werden.

Enernen Sie alle Absandshaler und Keile. Über-
schüssige PE-Feuchgkeis-Schuzolie bündig mi
der Belagsoberäche abschneiden. Randdehnungs-
ugen decken Sie mi einer geeigneen Fußleise ab,
dabei ist zu beachten, dass diese nicht im Boden be-
esg werden.

Moneren Sie die geeigneen Sysem-Prole. Sellen
an denen keine Abdeckung von Fußleisen und Pro-
len möglich is, können mi einer dauerelasschen
Fugenmasse abgediche werden (Füllschnur 6 mm
verwenden).

5. HINWEISE

Um die Werterhaltung des Bodenbelags zu gewähr-
leisen is ein Raumklima von ca. 50–60 % relaver
Lufeuche und eine Raumemperaur von ca. 20 °C
ideal und sollte eingehalten werden (Minimum
15 °C). Bei lange anhalenden Abweichungen vom
vorher genannen Raumklima (< 30 % oder > 80 %
rel. Lufeuche, sowie Temperauren < 10 °C oder
> 30 °C) sind Änderungen der Abmessungen, Fugen-
bildung usw. eine ür das Produk ypische Eigen-
schaf.

Bei weieren Fragen wenden Sie sich bite an
unsere Anwendungstechnik.
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ca. 10° (2–3 cm)

ca. 10°


